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Weihnachtsmarkt auf dem Laurenzplatz 
Mündliche Anfrage von Herrn Hufen, SPD-Fraktion aus der 43. Sitzung der 
Bezirksvertretung 1 - Innenstadt - am 11.12. 2008 
 
 
Herr Hufen fragt, ob jeder elitäre Karnevalsverein einen Weihnachtsmarkt auf einem Platz 
ausrichten kann, wie das bei dem Weihnachtsmarkt der Colombinen auf dem Laurenzplatz 
dieses Jahr der Fall war. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
 
Der Karnevalsgesellschaft Colombina Colonia e. V. wurde auf Grundlage eines entspre-
chenden Antrages die ordnungsbehördliche Erlaubnis erteilt, lediglich am 11.12.2008 in 
der Zeit von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr auf dem Laurenzplatz einen Weihnachtsbazar durch-
zuführen. Die Erlaubnis wurde hierbei aufgrund der Tatsache erteilt, dass es sich bei dem 
Weihnachtsbazar um eine karitative Veranstaltung handelt bzw. die Erlöse an entspre-
chende Einrichtungen gespendet werden. So wurde im Rahmen der Veranstaltung der 
Organisation “Wir helfen“ eine Spende in Höhe von 5.000,00 Euro übergeben. Vor diesem 
Hintergrund ist der durchgeführte Weihnachtsbazar weder inhaltlich noch im Hinblick auf 
die Veranstaltungsdauer mit den übrigen und über die gesamte Adventszeit andauernden 
Weihnachtsmärkten insbesondere auf den zentralen Innenstadtplätzen vergleichbar. 
 
 



 2
Ähnliche mit einem gemeinnützigen und karitativen Charakter versehene Veranstaltungen 
finden bereits im gesamten Kölner Stadtgebiet statt und stellen einen wesentlichen Be-
standteil des ehrenamtlichen Engagements der Kölner Bürgerinnen und Bürger dar. Unter 
dieser Prämisse ist auch zukünftig die Erteilung von Erlaubnissen für solche Veranstaltun-
gen grundsätzlich vorgesehen.  
 
 
  
 


